


2.Mose 19,5: 

Werdet ihr nun meiner Stimme gehorchen 
und meinen Bund halten, so sollt ihr mein Eigentum 
sein vor allen Völkern, denn die ganze Erde ist mein. 
Und ihr sollt mir ein Königreich von Priestern und 
ein heiliges Volk sein.



Esra 10,1-4: 
Während Esra weinend vor dem Haus Gottes auf den Knien lag und die 
Schuld des Volkes bekannte, sammelte sich eine große Menge von 
israelitischen Männern, Frauen und Kindern um ihn. Auch sie weinten sehr. 
2 Dann sagte Schechanja Ben-Jehiël zu Esra: "Ja, wir sind unserem Gott 
untreu geworden und haben Frauen aus der heidnischen Bevölkerung des 
Landes geheiratet. Doch es gibt trotzdem noch eine Hoffnung für Israel. 
3 Lasst uns jetzt einen Bund mit unserem Gott schliessen, der uns 
verpflichtet, alle fremden Frauen mit ihren Kindern wegzuschicken. 
So hast du, Herr, uns geraten. Und so wird es von allen, die noch Ehrfurcht 
vor dem Gebot unseres Gottes haben, befürwortet. Das Gesetz muss 
befolgt werden! 4 Steh auf, denn du musst das erledigen! Doch wir stehen 
hinter dir! Hab Mut und pack die Sache an!"



Esra 10,1-4: 
Während Esra weinend vor dem Haus Gottes auf den Knien lag und die 
Schuld des Volkes bekannte, sammelte sich eine große Menge von 
israelitischen Männern, Frauen und Kindern um ihn. Auch sie weinten sehr. 
2 Dann sagte Schechanja Ben-Jehiël zu Esra: "Ja, wir sind unserem Gott 
untreu geworden und haben Frauen aus der heidnischen Bevölkerung des 
Landes geheiratet. Doch es gibt trotzdem noch eine Hoffnung für Israel. 
3 Lasst uns jetzt einen Bund mit unserem Gott schliessen, der uns 
verpflichtet, alle fremden Frauen mit ihren Kindern wegzuschicken. 
So hast du, Herr, uns geraten. Und so wird es von allen, die noch Ehrfurcht 
vor dem Gebot unseres Gottes haben, befürwortet. Das Gesetz muss 
befolgt werden! 4 Steh auf, denn du musst das erledigen! Doch wir stehen 
hinter dir! Hab Mut und pack die Sache an!"



Esra 10,5: 

Dann verliess Esra den Platz vor dem Haus Gottes 
und ging in die Tempelkammer von Johanan Ben-Eljaschib. 
Dort übernachtete er, ohne zu essen oder zu trinken, denn 
er trauerte über den Treuebruch der Heimgekehrten.
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3.Mose 26,40-42;44-45: 
Dann werden sie ihre Schuld und die Schuld ihrer Väter bekennen, dass sie 
mir die Treue gebrochen und sich mir widersetzt haben. 41 Deshalb werde 
ich mich auch ihnen widersetzen und sie in das Land ihrer Feinde bringen, 
bis sich ihr trotziges Herz endlich beugt und sie ihre Schuld bezahlen.                 
42 Dann werde ich an meinen Bund mit Jakob denken, mich erinnern an 
meinen Bund mit Isaak und Abraham, und dann denke ich auch an das 
Land. 44 Doch selbst wenn sie dann im Land ihrer Feinde sind, verwerfe ich 
sie nicht und hege keinen Widerwillen gegen sie. Ich gebe sie nicht dem 
Untergang preis, denn sonst müsste ich meinen Bund mit ihnen brechen. 
Ich bin doch JAHWEH, ihr Gott! 45 Nein, um ihretwillen denke ich an 
meinen Bund mit ihren Vorfahren, die ich vor den Augen der Völker aus 
Ägypten herausgeführt habe, um ihr Gott zu sein. Ich bin JAHWEH!
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Matthäus 10,37: 

Wer Vater oder Mutter mehr liebt als mich, ist es nicht wert, 
zu mir zu gehören; und wer seinen Sohn oder seine Tochter mehr 
liebt als mich, der ist es nicht wert, zu mir zu gehören.



Matthäus 18,7-9: 
Wehe der Welt wegen all der Dinge, durch die Menschen zu Fall kommen! 
Es ist zwar unausweichlich, dass solche Dinge geschehen, doch wehe dem 
Menschen, der daran schuld ist! 8 Wenn also deine Hand oder dein Fuss 
dich zum Bösen verführt, dann hack ihn ab und wirf ihn weg! Es ist besser, 
du gehst verstümmelt oder als Krüppel ins Leben ein, als mit beiden 
Händen und beiden Füssen in die Hölle zu kommen, in das ewige Feuer.
9 Und wenn es dein Auge ist, das dich verführt, so reiss es heraus und wirf 
es weg! Es ist besser für dich, du gehst einäugig in das Leben ein, als dass 
du beide Augen behältst und in das Feuer der Hölle geworfen wirst.



2.Korinther 6,14-17: 
Lasst euch nicht mit Ungläubigen in dasselbe Joch spannen. Wie passen 
denn Gerechtigkeit und Gesetzlosigkeit zusammen? Oder was haben Licht 
und Finsternis gemeinsam? 15 Welche Übereinstimmung gibt es zwischen 
Christus und dem Teufel? Was verbindet einen Gläubigen mit einem 
Ungläubigen? 16 Und wie verträgt sich der Tempel Gottes mit Götzen? 
Wir sind doch der Tempel des lebendigen Gottes, wie Gott gesagt hat: 
"Ich werde in ihnen wohnen und unter ihnen sein. Ich bin dann ihr Gott 
und sie sind mein Volk." 17 Darum "zieht weg und trennt euch von ihnen", 
spricht der Herr, "und rührt nichts Unreines an, dann werde ich euch 
aufnehmen.



1.Korinther 7,12-16: 
Den Übrigen aber sage ich, nicht der Herr: Wenn ein Bruder eine 
ungläubige Frau hat, und diese ist einverstanden, bei ihm zu wohnen, so soll 
er sie nicht entlassen; 13 und eine Frau, die einen ungläubigen Mann hat, 
der einverstanden ist, bei ihr zu wohnen, soll ihn nicht verlassen. 
14 Denn der ungläubige Mann ist geheiligt durch die Frau, und die 
ungläubige Frau ist geheiligt durch den Mann; sonst wären ja eure Kinder 
unrein, nun aber sind sie heilig. Wenn sich aber der Ungläubige scheiden 
will, so scheide er sich! Der Bruder oder die Schwester ist in solchen Fällen 
nicht gebunden; in Frieden aber hat uns Gott berufen. 16 Denn was weisst 
du, Frau, ob du den Mann retten kannst? Oder was weisst du, Mann, ob du 
die Frau retten kannst?



Esra 10,10-12;14: 
Der Priester Esra stand auf und sagte zu ihnen: "Ihr habt JAHWEH die Treue 
gebrochen! Ihr habt heidnische Frauen geheiratet und so noch größere 
Schuld auf Israel geladen! 11 So gebt jetzt JAHWEH, dem Gott eurer Väter, 
die Ehre, indem ihr eure Schuld bekennt und tut, was er von euch erwartet. 
Trennt euch von der Bevölkerung des Landes und besonders von den 
heidnischen Frauen!" 12 Die ganze Versammlung rief laut: "Ja, das müssen 
wir tun! Alles soll in Ordnung gebracht werden, damit wir den glühenden 
Zorn unseres Gottes von uns abwenden."



Esra 10,19: 
Sie verpflichteten sich mit Handschlag, ihre fremden Frauen fortzuschicken. 
Einen Schafbock brachten sie als Opfer für ihre Schuld.



Jeremia 31,31-33: 
"Passt auf! Die Zeit wird kommen", spricht JAHWEH, "da schliesse ich einen 
neuen Bund mit Israel und Juda. 32 Er ist nicht mit dem zu vergleichen, den 
ich damals mit ihren Vätern schloss, als ich sie bei der Hand nahm und aus 
Ägypten herausführte. Diesen Bund haben sie gebrochen, obwohl ich doch 
ihr Herr war", spricht JAHWEH. 33 "Der neue Bund, den ich dann mit dem 
Volk Israel schliessen werde, wird ganz anders sein", spricht JAHWEH. "Ich 
schreibe mein Gesetz in ihr Herz, ich lege es tief in sie hinein. So werde ich 
ihr Gott sein und sie mein Volk.» 



Lukas 22,20: 

Dieser Becher ist der neue Bund zwischen Gott und euch, 
der durch mein Blut besiegelt wird. Es wird zur Vergebung 
eurer Sünden vergossen. 


